
 

 

BERUFSBILD 

 

Der Beruf der*des Sozialpädagogische*n Assistent*in ist 

spannend, vielseitig und abwechslungsreich.  

Du unterstützt, förderst und erziehst Kinder unter 

Anleitung von Fachkräften individuell, damit sie ein 

gesundes Selbstvertrauen entwickeln und 

selbstbestimmt leben lernen. Du berätst und begleitest 

Eltern bei deren Aufgaben und Herausforderungen der 

Erziehung.  

 

 

ARBEITSFELDER 

 

Sozialpädagogische Assistent*innen arbeiten meistens 

in Kinderkrippen, Kindergärten, Horten oder 

Kindertagesstätten. Darüber hinaus können Sie auch in 

Einrichtungen der Kinderhilfe, Kinderkrankenhäusern 

oder Wohnheimen für Menschen mit Behinderung oder 

in Privathaushalten tätig sein. 

 

 
 

STANDORT 

 

Offenburg, Kronenplatz 1, Eingang C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VORAUSSETZUNGEN 

 
 

Sozialpädagogische Assistenz (SPA) 

 

1. Hauptschulabschluss / Berufseinstiegsjahr 

(Deutsch min. 3,0 und Durchschnitt aller 

Fächer min. 3,0), alternativ der Nachweis 

eines gleichwertigen Bildungsstandes  

oder  

Hauptschulabschluss / Berufseinstiegsjahr / 

gleichwertiger Bildungsstand zusammen mit: 

a) mind. 2-jährige abgeschlossene 

Berufsausbildung oder 

b) abgeschlossenes FSJ / BFD in einer KiTa 

2. Nachweis eines Praktikumsplatzes bei einer 

geeigneten Einrichtung 

 

 

 

Direkteinstieg KiTa- 

Sozialpädagogische Assistenz (DSPA) 

 

1. Hauptschulabschluss / Berufseinstiegsjahr, 

alternativ der Nachweis eines gleichwertigen 

Bildungsstandes (SPA), bzw. Realschul-

abschluss (Erzieher*innen) sowie 

2.  Nachweis über eine erfolgreich 

abgeschlossene Berufsausbildung von mind. 

2-jähriger Dauer, sowie 

3. Arbeitsvertrag mit einer KiTa 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WIR BILDEN AUS 

 

  Sozialpädagogische Assistenz 

                           und 

Direkteinstieg KiTa- 

  Sozialpädagogische Assistenz  

  (praxisintegriert) und Erzieher*in 

 

Verwaltung:  
Inselstr. 30 • 77756 Hausach  
T 07831 9685-0 
Fax 07831 9685-29 
info@pari-schulen.de 

Mehr erfahren Sie auf 
www.pari-schulen.de 



 

 

WARUM SOZIALPÄDA-
GOGISCHE ASSISTENZ SO 

ABWECHSLUNGSREICH IST? 

 
Als Sozialpädagogische Assistenz arbeitest du z.B. in 
einer Kindertagesstätte oder einem Hort und wirkst bei 
der Erziehung, Bildung, Pflege und Betreuung von 
Kindern mit.  

Bei den wöchentlichen Praxistagen kannst du alles, was 
du in der Schule lernst, von Anfang an kreativ 
umsetzen. Pädagogisch geleitetes Malen, Spielen, 
Basteln und Musizieren sind wichtige Bestandteile im 
Arbeitsalltag. Auch bei der Sprachförderung oder 
Körperpflege der Kinder hilfst du mit.  

Der Abschluss zur Sozialpädagogischen Assistenz 
ermöglicht Hauptschülern den Zugang zur Fachkraft-
Ausbildung Erzieher*in, auch mit Schwerpunkt Jugend- 
und Heimerziehung. 

 

ZEITLICHE STRUKTUR 

 

Sozialpädagogische Assistenz (SPA) 

 
Die Ausbildung startet zum 1. September eines Jahres.  

Jahr 1 + 2: 4x pro Woche Unterricht in der Schule, 1x 
pro Woche Praxis in einer geeigneten Einrichtung. 

Abschlussprüfungen 

Jahr 3: Berufspraktikum zur Anerkennung 

Fachpraktische Prüfung → Berufsbezeichnung 
„staatlich anerkannte Sozialpädagogische Assistentin“ 
oder „staatlich anerkannter Sozialpädagogischer 
Assistent“ 

 

 
 
 
 

 
 

Direkteinstieg KiTa- 

Sozialpädagogische Assistenz (DSPA) 
 
Die Ausbildung startet zum 1. September eines Jahres. 

Es gibt drei Teilqualifizierungen (TQ), die zu 
unterschiedlichen Abschlüssen führen  

TQ 1: 12 Monate Dauer, 3x pro Woche Unterricht in der 
Schule, 2x pro Woche Praxis in einer geeigneten 
Einrichtung. 

Abschluss: Zertifikat „Schulkindbetreuer*in“  

TQ 2: 11 Monate Dauer, 2x pro Woche Unterricht in der 
Schule, 3x pro Woche Praxis in einer geeigneten 
Einrichtung.  

Abschlussprüfungen TQ 1 + 2 → Berufsbezeichnung 
„staatlich anerkannte*r Sozialpädagogische*r 
Assistent*in“  

TQ 3: Parallel zu TQ 2 einen zusätzlichen Tag 
Vorbereitungskurs für die Schulfremdenprüfung zur/zum 
Erzieher*in 

Abschlussprüfungen TQ 1 + 2 und 
Schulfremdenprüfung Erzieher*in → 
Berufsbezeichnung „staatlich anerkannte*r Erzieher*in“ 

 

 

INHALTE DER AUSBILDUNG 

 
Im theoretischen Unterricht an der Schule werden 
folgende Handlungsfelder und Fächer gelehrt: 
 

• Kinder in ihrer Lebenswelt wahrnehmen und 
pädagogische Beziehungen zu ihnen entwickeln 

• Entwicklungs- und Bildungsprozesse 

• Gruppen pädagogisch begleiten  

• Mit Eltern und Bezugspersonen zusammenarbeiten  

• Übergänge mitgestalten  

• Betreuungsmaßnahmen und Versorgungshandlungen 
ausführen  

• Sozialpädagogisches Handeln 

• Deutsch 

• Englisch (nur SPA) 

• Gemeinschaftskunde (nur SPA) 

• Religionslehre/ Religionspädagogik 

 
 
 

 
 

 
Das Lächeln, das du aussendest, 

kehrt zu dir zurück! 


